
Irgendetwas ist hier faul und
alle Ventile offen
Hans-Dieter Rieveler in Telepolis: „Ich habe sogar das Gefühl,
dass  irgendetwas  faul  sein  muss  an  dieser
‚Willkommenskultur‘.“

Lesenswerte  Analyse!  Er  erwähnt  auch  Wolfgang  Clements
Kommentar für das Handelsblatt:
Angesichts der Zuwanderung sei es wichtig, „alle Ventile zu
öffnen. (…) Und nicht durch weitere Regulierungen – etwa der
Zeitarbeit  oder  der  Werkverträge  oder  ein
Entgeltgleichstellungsgesetz  –  den  Arbeitsmarkt  weiter  zu
bürokratisieren.  Es  sollte  wieder  gelten:  Jeder  legale
Arbeitsplatz ist zumutbar und besser als die Arbeitslosigkeit.
Man  darf  vermuten:  Die  Mehrheit  derer,  die  jetzt  zu  uns
kommen,  werden  dies  auch  so  sehen.  Und  andere  müssen  es
lernen.“
Wer den letzten Satz als Drohung liest, hat richtig gelesen.

Das hat Clement wortgleich schon 2003 gefordert. Dafür wird
ihn  natürlich  der  Wanderpokal  „Lautsprecher  des  Kapitals“
verliehen.  Clement  ist  kein  Journalist,  aber  schreibt  als
solcher.
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